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				Über dieses Buch 

		
		 

		 

		 
		
					Schon als Kind in der Hochhaussiedlung ist Lorna mit ihren roten Haaren und grünen Augen besonders: Sie ist die Beste beim Fußball, immer hilfsbereit und nimmt sich einen Außenseiter zum Freund. Für den eher schüchternen Erzähler wird die intelligente, empathische und leidenschaftliche Lorna die erste große Liebe. Man zieht zusammen in eine WG, geht auf Reisen und schmiedet Zukunftspläne: Sie will Psychologie oder Sozialpädagogik in Tübingen studieren, und er will an die Kunstakademie in Stuttgart. Aber dann wird Lorna eine andere: unruhig, aggressiv, unberechenbar. Irgendwann legt sie Feuer in der WG, vor der Tür ihrer Mitbewohnerin Katharina. Lorna kommt in die Psychiatrie. Heraus und wieder hinein, immer wieder. Dann lässt sich der Erzähler von Katharina verführen. Es ist die folgenschwerste Entscheidung seines Lebens.
 

					»Lorna« ist eine zarte Novelle über eine empfindsame junge Frau und einen Mann, der das Glück, das ihm in Lornas Gestalt begegnet ist, nicht erkannt hat. Es ist eine Novelle über die erste große Liebe, die man nicht versteht, während man sie lebt. Und es ist eine berührende Geschichte darüber, wie schnell alles vorbeigeht und zugleich nichts vorbei ist. Dass man mit dem, was man versäumt oder falsch gemacht hat, leben muss.

				

			 

			 

			Weitere Informationen finden Sie auf www.fischerverlage.de
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					Paul Maar ist einer der beliebtesten und erfolgreichsten deutschsprachigen Kinder- und Jugendbuchautoren. Geboren 1937 in Schweinfurt, arbeitete er nach einem Studium der Malerei und Kunstgeschichte zunächst als Lehrer an einem Gymnasium, bevor er sich als freier Autor und Illustrator ganz auf seine künstlerische Arbeit konzentrierte. Nach rund vierzig Büchern und Theaterstücken für junge Leserinnen und Leser erschienen bei S. Fischer seine »Erwachsenenbücher« »Wie alles kam. Roman meiner Kindheit« und »Ein Hund mit Flügeln«. Maars Werk wurde vielfach gewürdigt, unter anderem mit dem E. T. A.-Hoffmann-Preis und dem Friedrich-Rückert-Preis. Etliche Schulen tragen seinen Namen.
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			Abhängig vom eingesetzten Lesegerät kann es zu unterschiedlichen Darstellungen des vom Verlag freigegebenen Textes kommen.

			 

			Im Text enthaltene externe Links begründen keine inhaltliche Verantwortung des Verlages, sondern sind allein von dem jeweiligen Dienstanbieter zu verantworten. Der Verlag hat die verlinkten externen Seiten zum Zeitpunkt der Buchveröffentlichung sorgfältig überprüft, mögliche Rechtsverstöße waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Auf spätere Veränderungen besteht keinerlei Einfluss. Eine Haftung des Verlags ist daher ausgeschlossen.

			 
 
			 
 
			Dieses E-Book enthält möglicherweise Abbildungen. Der Verlag kann die korrekte Darstellung auf den unterschiedlichen E-Book-Readern nicht gewährleisten.
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					In memoriam Barbara Maar
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				Unser Hochhaus hatte nur acht Stockwerke, weil damals der Stadtpfarrer Ankenbrand noch lebte. Dazu kamen irgendwann sechs andere Häuser mit zwölf und sogar vierzehn Stockwerken. Da war Ankenbrand dann schon tot.
Weil die sieben Hochhäuser in einer Reihe nebeneinander standen und unser niedriges genau in der Mitte, wirkte es immer ein bisschen wie der abgebrochene Zahn von Toni Liebert.
Dem hatte nämlich Lorna beim Fußballspielen auf dem Kirchplatz den Ball genau ins Gesicht geschossen. War keine Absicht. Der Zahn war hinterher trotzdem eine Ruine. Lorna war eine gute Spielerin, und jeder wollte sie in seiner Mannschaft haben.
Da waren wir noch Kinder, und Ankenbrand hat noch gelebt.
Später durften wir nicht mehr vor der Kirche Fußball spielen.
Schuld daran war der Taubenkot auf dem Kniekissen der alten Frau Seemüller. Sie beschwerte sich darüber bei Pfarrer Ankenbrand.
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